
 

 

 

 

 

 
 
Pressemitteilung 
 

 

  Röthenbach, 12.01.2022 

           
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Meinungsäußerungsfreiheit ist ein hohes und wertvolles demokratisches Gut. Gute 

Entscheidungen und hilfreiche Weichenstellungen werden üblicherweise nach guten und 

umfangreichen Debatten getroffen. In aufgeregten Zeiten mit schwierigen und umstrittenen 

Themen ist eine respektvolle und nicht spaltende Tonalität politisch und gesellschaftlich angezeigt. 

Gemeinsame Sache, in welcher Form auch immer, mit Extremisten geht gar nicht – Toleranz endet, 

nicht nur denklogisch, sondern ganz praktisch, da, wo Intoleranz beginnt! 

Deshalb sehen wir es als absolut unangebracht und nicht hinnehmbar an, dass sich die Vorsitzende 

der Freien Wähler Feucht, Frau Birgit Ruder, an die Spitze eines sogenannten Spaziergangs gegen die 

von der Regierung beschlossenen Maßnahmen zur Coronapandemie stellt, zu der auch die 

Rechtsextremisten des III. Weges aufgerufen hat. Zudem haben auch Mitglieder dieser Vereinigung 

an dem Spaziergang teilgenommen. Wir vermissen eine eindeutige Abgrenzung von Birgit Ruder zu 

den Mitgliedern und der Vereinigung des III. Weges. 

Die politische Zielsetzung der Freien Wähler ist eine grundlegend andere, die auf Demokratie beruht 

und sich von Extremen jeder Art eindeutig abgrenzt. 

Daher distanzieren wir uns in aller Entschlossenheit von solchen Aktionen und stellen nochmal ganz 

eindeutig klar, dass dies nicht und in keinster Weise mit den Zielsetzungen und Werten der Freien 

Wähler vereinbar ist.      
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